
Lärmbelastung nur theoretisch errechnet,
aber nicht vor Ort mit Menschen spricht
und den Lärm real selbst misst und hört.“

Gossel ist mit Fraktionskollegin Evelyn
Hütel nicht nur im Stadtrat tätig, sondern
beide sind auch Akteure in der BI
„Gegenlärm Schkeuditz“, die mit dem
Sprecher Peter Haferstroh einen Vertreter
in der FLK hat – eigentlich. Am 1. Novem-
ber fehlte Haferstroh. „In der Kommission
wird zwar ernsthaft diskutiert, doch wenn
es um konkrete Maßnahmen geht, läuft
man wie gegen eine Gummiwand. Dann
heißt es immer, es geht nicht“, begründe-
te Haferstroh seinen Ausstieg. Als Spre-
cher der BI sei er auch zurückgetreten.
„Die Lage war und ist enttäuschend. Wir
reiben uns für Leute auf, die gar nichts
mehr wollen. Das muss ich mir mit 75
nicht antun. Zu unseren Sitzungen
kommt keiner. Wenn es weitergeht,
wonach es aber nicht aussieht, beteilige
ichmich, aber nicht als Sprecher.“Obund
wie es weitergeht, soll nun laut Gossel in
einer Beratungmit den verbliebenenMit-
streitern diskutiert werden.

Zum Antrag des Flughafens, in Aus-
nahmefällen nachts auch außerhalb der
Halle Triebwerksprobeläufe durchführen
zu dürfen, gibt es weiterhin keine Ent-
scheidung. „Das zieht sich noch circa ein
Jahr hin. Der Flughafen muss jetzt noch
auf die Umwelt bezogene Unterlagen
nachreichen“, sagte Heumos. Bezüglich
vereinzelter nächtlicher Flüge der beson-
ders lauten Turboprop-Maschinen wolle
die FLK das Gespräch mit Unternehmen
und der Bundeswehr suchen, um zu
erfahren,wie esmit diesen Flügenweiter-
geht. Ein anderes Thema im Bericht: das
Kerosinablassen im Luftraum. Dazu sei es
inMitteldeutschland und Bayern vierMal
in diesem Jahr gekommen. „Der Groß-
raum Leipzig-Halle war davon nicht
betroffen“, sagteHeumos.
➦ Der komplette Bericht soll bis spätestens

Mitte nächster Woche im Internet unter
www.verkehr.sachsen.de/9084.html
abrufbar sein.

SCHKEUDITZ. Die Lärmbelastung im
Umfeld des Flughafens Leipzig/Halle ist
zurückgegangen und die Entscheidung
über die Zulassung nächtlicher Trieb-
werksprobeläufe im Freien lässt weiter
auf sich warten – das sind zwei Kernaus-
sagen im Bericht über die jüngste Sitzung
der Fluglärmkommission (FLK). Außer-
demerfuhr die LVZ, dass derVertreter der
Bürgerinitiative (BI) „Gegenlärm Schkeu-
ditz“ sein Mandat für die Teilnahme an
FLK-Sitzungen nicht mehr wahrnimmt
und die Zukunft der BI ungewiss ist.

Obwohl die Anzahl der Flugbewegun-
gen am Airport Leipzig/Halle laut FLK-
Bericht um 6,8 Prozent zugenommen hat,
hätte sich die Fluglärmsituation „nicht
signifikant“ verändert. Die Anzahl der
Fluglärmbeschwerden sei rückläufig.
Einen Grund dafür sieht die FLK darin,
dass die vom Flughafen eingeleiteten
Beschleunigungsmaßnahmen beim
Schallschutzprogramm Erfolg gezeigt
hätten. „Noch offeneVorgänge sind über-
wiegend auf ausstehendeAbstimmungen
der Antragsteller mit den ausführenden
Firmen zurückzuführen“, heißt es. Der
FLK-Vorsitzende Manfred Heumos (64)
sagte, dass sich auch die Modernisierung
der DHL-Frachtflugmaschinen positiv auf
die Lärmsituation auswirkenwürde.

An anderer Stelle wird im Bericht
darauf verwiesen, dass sogar ein Rück-
gang der Lärmbelastung und damit der
Anzahl der Betroffenen festzustellen sei.
Für diese Aussage wurden die Berech-
nungen des Sächsischen Landesamtes für
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
anlässlich der aktuellen Lärmkartierung
nach EU-Umgebungsrichtlinie im Ver-
gleich zu 2011 herangezogen. Mit dieser
Feststellung konfrontiert, entringt sich
dem Schkeuditzer Grünen-Stadtrat Oli-
ver Gossel nur ein bitteres Lachen: „Die
Anzahl der Flugbewegungen nehmen zu,
wie kann es da leiser werden? Zu so einer
Feststellung kann nur kommen, wer die

Entscheidung über
Probeläufe nicht
vor einem Jahr

Weitere Unterlagen nötig / BI-Zukunft ungewiss
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Gymnasiasten jubeln:
„Beste Hofpause ever“

TAUCHA. Sie nennen sich „Gestört aber
geil“ (GAG) und brachten gestern ihre
Fans im Geschwister-Scholl-Gymnasium
zum Hüpfen und Mitsingen. Das DJ-Duo
Nico Wendel und Marcel Stephan aus
Erfurt gastierte im Rahmen einer Hitra-
dio-RTL-Sachsen-Aktion in der Schule.
Über 800 Schüler, Lehrer und einige
Eltern rocktenmit.

Das Gymnasium hatte sich bei einem
Online-Voting das Schulhof-Konzert gesi-
chert. So wummerten gestern ab 11.30
Uhr gut eine halbe Stunde lang die Tech-
und Deep-House-Bässe des Duos über
den Schulhof. Die Zwei haben eigenes
Material, mischen aber auch Titel anderer
Bands zu Remixen neu ab. So wie gestern
unter anderem „Denkmal“ von „Wir sind
Helden“. Zu hören waren auch Hits wie

„Unter meiner Haut“, „Pocahontas“ oder
„Wohin willst Du“. Zu den glücklichen
Fans gehörte Dina Romanov mit ihrem
„GAG-forever“-Schild und denHerzchen
drauf. „Ob es uns gefällt? Meinen Sie die
Frage ernst? Was denn sonst! Das ist die
beste Hofpause ever“, jubelte die 15-Jäh-
rige aus der 9c mit ihren begeisterten
Klassenkameradinnen. „Respekt an Frau
Danz, dass das hier heute möglich ist.“,
lobte Neuntklässlerin Leoni Bochnig.
Schulleiterin Kristina Danz hatte sich der-
weil tanzend unter die Schüler gemischt.

Nach dem Konzert schrieb das GAG-
Duo Autogramme fast ohne Ende und
stand für unzählige Selfies mit ihren Fans
bereit. „Taucha war auch geil, wir kom-
men gern wieder“, so das Fazit der zwei
Thüringer DJs. -art

Das DJ Duo Nico Wendel (links) und Marcel Stephan brachte gestern als „Gestört aber Geil“ den Schulhof mit ihrer Musik um Kochen.
Mit Konfetti-Kanonen brachten sie zusätzlich Farbe ins Spiel. Mehr Fotos und ein Video unter www.lvz.de. Foto: André Kempner

Diese Neuntklässlerinnen haben sich mit
selbst gebastelten Plakaten auf das
Konzert vorbereitet – und waren restlos
begeistert. Foto: André Kempner

Karnevalsverein lädt
zur Saisoneröffnung
GLESIEN. Der Glesiener Karnevalsverein
lädt am Sonnabend zur Faschings-Saison-
eröffnung in die Turnhalle ein. Dort startet
traditionsgemäß um 19.11 Uhr die „fünfte
Jahreszeit“. Ein tolles Programmmit
ansehnlichen Tänzen und jeder Menge
Humor werde geboten. Ein Muss für jeden
Narren und Verkleidungskünstler, heißt es.
Restkarten sind an der Abendkasse
erhältlich.

Freunde ungarischer
Hirtenhunde in Taucha
TAUCHA. Im Rahmen der World Dog Show
in Leipzig gastieren Liebhaber einer ganz
speziellen Hunderasse auch in Taucha: die
Freunde ungarischer Hirtenhunde der
Rasse Kuvasz. Auf dem Gelände des
Rittergutsschlosses im Haugwitzwinkel 1
werden heute ab 12 Uhr 67 der imposanten,
meist weißen Tiere zu sehen sein und von
Richtern bewertet. Morgen findet am
selben Ort ein Symposium zum Thema
Kuvasz-Hunde statt.

KURZ GEMELDET

Schwerer Unfall im
Stau auf der A9

SCHKEUDITZ.Nach einemLkw-Brand auf
der Autobahn 9 bei Großkugel ist es ges-
tern im Rückstau zu einem schweren Auf-
fahrunfall gekommen: Ein Transporter
krachte gegen 8.30 Uhr in Höhe Schkeu-
ditz in das Heck eines Sattelschleppers.
Der Fahrer des Pritschenwagens wurde
eingeklemmt und musste schwer verletzt
mit dem Hubschrauber in eine Klinik
gebracht werden, teilte die Polizei mit.

Gegen 5.30 Uhr war auf der A9 bei der
Abfahrt Schkeuditz ein mit 26 Tonnen
Hundefutter beladener Lkw in Flammen
aufgegangen. Der Anhänger des rumäni-
schen Sattelzugs geriet laut Polizei wahr-
scheinlich wegen eines technischen
Defekts in Brand. Der Fahrer blieb unver-
letzt. Er konnte den Anhänger auf dem
Standstreifen abkuppeln und die Zugma-
schine einige Meter weiter abstellen. Der
Anhänger brannte fast vollständig aus,
zahlreiche Futterdosen fielen auf die A9.
Die Autobahn in Richtung München war
wegen des Feuerwehreinsatzes und der
Bergungsarbeiten zeitweise voll gesperrt.
Erst nach etwa drei Stunden waren die
Flammen laut Polizei gelöscht. nöß

LiebeVolleyball-
Mädels aus Grimma!

Wetten,
dass ihr es am kommenden Heimspieltag nicht schafft,
mehr als 500 Zuschauer für euer Spitzenspiel gegen die
Mannschaft aus Offenburg in die Muldentalhalle zu locken?!
Gewertet werden die offiziell verkauften Tickets.
Solltet ihr dieWette gewinnen, unterstützen wir sofort
euren Vereinsnachwuchs mit 1.000 €. Verliert ihr, würden
wir uns freuen, wenn ein Teil der Mannschaft alsWichtel
unsereWeihnachtsfeier besucht! Nehmt ihr dieWette an?

www.lvz-post.de
Gewinnt

1.000 €
für euren

Vereins-

nachwuc
hs!
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